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UNSER NETZWERK – ORGANISATORISCHES

Mit jeder Veranstaltung wächst die Zahl der Mitglieder. Die Stiftungen des Ruhrgebiets vernetzen 
sich und mit ihnen verbreitet sich die Idee des Stiftungsnetzwerk Ruhr. Auch der Lenkungskreis 
erweitert sich mit Stiftungen aus verschiedenen Städten der Region. Ab 2019 wird die Bochumer 
GLS Treuhand e. V. im Gremium mitarbeiten. Marc von Krosigk (Auridis gGmbH) und Janina Krüger 
(Stiftung Ehrenamt Essen) moderierten den organisatorischen Teil des Tages, begrüßten die neuen 
Akteure und präsentierten die Neuausrichtung der Netzwerktreffen.

Aufnahme neuer Mitglieder

Ein neues Mitglied wurde in Gelsenkirchen vorgestellt und offiziell in das Netzwerk aufgenommen. 
Jens Anno Müller von der Amigonianer Müller Stiftung nahm die offizielle Mitgliedsurkunde ent-
gegen und stellte sich den Anwesenden vor. Die Gelsenkirchener Stiftung leistet seit vielen Jahren 
stadtteilorientierte Kinder-, Jugend- und Familienarbeit vor Ort und sieht sich ganz im Dienst der 
Jugend.

Die überreichte Urkunde wird von den Neumitgliedern unterschrieben in ihre Stiftungen getragen. 
Mit ihrer Unterschrift dokumentieren die Stiftungen ihre 
Bereitschaft, am Gelingen des Netzwerks mitzuwirken und 
bekennen sich zur Charta.

Wenn auch Ihre Stiftung Mitglied des Stiftungsnetzwerks 
Ruhr werden soll, können Sie in wenigen Klicks einen 
Online-Antrag stellen.

Alle Infos und das Formular finden Sie unter 
www.stiftungsnetzwerk.ruhr/mitglied-werden
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Erweiterung des Lenkungskreises

Im erweiterten Lenkungskreis konnte in Gelsenkirchen die GLS Treuhand e. V. aus Bochum begrüßt 
werden. Sie wird ab 2019 in diesem Gremium mitwirken und die Geschicke des Netzwerks lenken. 
Dies schließt eine finanzielle Beteiligung mit ein, um die regelmäßigen Veranstaltungen des Netz-
werks zu ermöglichen.

Die GLS Treuhand ergänzt den bestehenden Lenkungskreis mit den Mitgliedern innogy Stiftung für 
Energie und Gesellschaft, Anneliese Brost-Stiftung, RAG-Stiftung, WILO-Foundation, Stifterverband, 
Auridis gGmbH, Regionalverband Ruhr und Stiftung Mercator.
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„Wir erleben aktuell, dass der öffentliche Diskurs zu einer Verschiebung von Werten führt, die unse-
re freiheitlich-demokratische Grundordnung verändert. Zivilgesellschaftliche Akteure, wie Stiftungen 
müssen sich da zusammen tun, um gemeinsam stärker gesellschaftliche Resilienzen zu entfalten und 
positive Impulse zu setzen. Wir tragen Verantwortung für den Zusammenhalt in der Region, nun auch 
in einem starken Netzwerk. Mit und für auch kleinere Stiftungen sowie für Stifter*innen, die mit wenig 
Geld und viel Engagement beitragen wollen.“

– Dr. Hermann Falk und Nikolai Fuchs, Lenkungskreismitglieder und Vorstände 
 der GLS Treuhand e. V.
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Launch der Facebook-Seite 

Seit September 2018 hat das Stiftungsnetzwerk Ruhr eine eigene Präsenz in den sozialen Medien. 
Unter www.facebook.com/SNRuhr werden zukünftig aktuelle Entwicklungen aus dem Netzwerk 
kommuniziert, relevante Themen gepostet und das Wirken der Mitglieder dargestellt.
Die Seite wird betreut durch die Ehrenamt Agentur und Philipp Heubgen (Westfälische 
Hochschule Gelsenkirchen), der ehemaliger Mitarbeiter des Stifterverbandes ist und seine 
Administratorrolle ehrenamtlich ausführt.

Wenn Sie Ihre Angebote, Informationen und Veranstaltungen über den Facebook-Auftritt des 
Stiftungsnetzwerks Ruhr veröffentlichen lassen wollen, senden Sie diese Bitte per Mail an 
news@stiftungsnetzwerk.ruhr
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Neuausrichtung der Netzwerktreffen 

In den vergangenen Netzwerktreffen wurde die Frage diskutiert, welche künftigen Aufgaben das 
Stiftungsnetzwerk Ruhr übernehmen kann und soll. Lauter wurde der Wunsch nach einer breiteren 
Öffentlichkeit für das gemeinsame Netzwerk und zur Platzierung der Themen und Leistungen von 
Stiftungen. Verschiedene Veranstaltungskonzepte wurden im Mitglieder- und Lenkungskreis kri-
tisch diskutiert. Marc von Krosigk und Janina Krüger präsentierten in Gelsenkirchen die geplante 
Neuausrichtung.

Das Konzept der Netzwerktreffen bedarf keiner Veränderung, da es den Wunsch der Mitglieder 
nach Austausch, Kennenlernen, Vertrauensbildung, Vernetzung und neuen Impulsen bedient. Die 
gewünschte Öffentlichkeit der Arbeit des Stiftungsnetzwerks wird über die Öffnung jedes zweiten 
Netzwerktreffens für eine externe Zielgruppe erfolgen. Zu diesen Veranstaltungen kann auch die 
Presse eingeladen bzw. Öffentlichkeitsarbeit gemacht werden.

Jede offene Netzwerkveranstaltung thematisiert die praktische Zusammenarbeit von Stiftungen 
mit einer spezifischen Gesellschaftsgruppe (z.B. Stiftungen und Kommunen, Stiftungen und Wis-
senschaft, Stiftungen und Vereine, Stiftungen und Wirtschaft, Stiftungen und Medien).

An die jeweilige Zielgruppe geknüpft, sollen verschiedene Formate gefunden werden (Input-Vor-
trag, Diskussionsrunde, Vernetzungsformate, Projektpräsentation). Alle Programmpunkte dieser 
Treffen sollen dem Austausch, der Vertrauensbildung und der Kooperation dienen.

Das erste geöffnete Netzwerktreffen dieser Art kann am 13. November 2019 im TZU Oberhausen 
stattfinden und die Beziehung zwischen „Stiftungen und Kommunen“ thematisieren. Als Ziel wurde 
definiert, dass sich bei der Veranstaltung kommunale Projekte (z.B. aus den Fachbereichen Bildung, 
Umwelt, Integration, Quartierentwicklung, Engagementförderung) in einem „Projektemarkt“ für 
potentielle Stiftungen als Kooperationspartner/ Förderer präsentieren.

Im Vernetzungsformat „RuhrRunden“ könnten Stiftungen und Kommunen in den Austausch kom-
men. Eine Keynote und Talkrunden sollen Möglichkeiten zur Annäherung zwischen Kommunen und 
Stiftungen bieten.

Die kommunalen Fachbereiche, Referate, Dezernenten und Büros werden von der Ehrenamt Agen-
tur gemeinsam mit dem Regionalverband Ruhr recherchiert und zusätzlich über die Verteiler des 
Regionalverbands Ruhr eingeladen.




